
INteMgenz Blatt zur Naibacher Leitung

Wien flag Ven 14. M a i 1833.

3 ' ^ 9 . ^ l ) ^ ^ l . 555.
E d i c t .

Vom B?znlöcom,n>ssariate Prcm wird aNge.
mein tuno gemacht, daß dle Bezlttowundarzlcn'
Stelle mit dem Wohnsitze in Plcm hlelsclbst m

, Erledigung gcromnicn ̂ i .
M i t oicscr Sc.Ne i<i aber auch eine Remune.

ration von >oa fi. auö döc dasigcn Beiillö.^>)sse,
unedle gewöhnlichen Diäten del her Impfung und
dcn (Zpidc«r,ien verdungen. Obige Remuncration
lr i io ,<e^ch in dem Ia l ie , als die Ki^'cc ocl Be .
zirtS (Ẑ sse durch andele sostemisicle Uuölagcn bn i r t
werden irürLcn, dahin d^sHronlc, düß Ncd d^r,ange<
stelUe N^ittS-rundaszl »cfallcn lassen musie, qec^ch-
re Remuneration d̂ u ^us äu ^. reducn^n zu l ^ " -
Die Ooi^pcteutcn hab«« »hre Gifuche diö zum »!),
^ u n , i. I . oei dem qefelilqlcn Aezirlöcomnnsia.
rlate poit^frel zu üdcrrnchcn, und oalin daS Üll<r,
den Stano, G«buclöo:l, Religion, d,c Hlu0,cn,
Morali tät, dann abfällige andere Berdinjilcs.-ieug.
mst, aufzuflchrcn. TX'r U<n<iand, daß in rem' gro«
hen Fiächenraum,: zivis^en der ))leelct'fu,i^ /dei
F'ume, unL dec Tclcstec Wiener Strasse nur ein
Ve lltvlvandarzt in (^usl«iliuovl) ^nd der rcü^nirle
Wundarzt Herr d^ff.ler in ^e,sttly sich desman,
lägc einen qes^lckt^n Mann eine einträgliche Pra .
slü crirartcu.

BcziltbccmmissHriclt P l c ^ den 6. ?)?ai i«25.

E d i c t .
Von dcm Bezicssg'.'richtH ^r ixs lbcrg wise

kund gemacht: Eb jcl üder Ansuchen des Johann
Vont vün Wtcsi«-/ p u l ^ w schuldigen üo f l . c. k. ^
in die execunoe Vslstti^crulig de l , ecm Math'^s
Kadunz ron Wnsi« ^ehör'Fsn, sen, Gute Gayeau.
Rcct- Nr. , 5 , dllnstdaren, '^mmi lty<vcui>en auf
I75 si. 4" 'r. ?)i. M . ^c,li/ähten hubrcai't > dann
deö auf Uü st. ,0 kr. ^schähc.n Mob i l es ^en-iNl
g t uno zu ditsem Bcdufe d'e Taglohunq c>uf t,,en
5t . M ,, , . uuÖ 3. . >ul, f. I . , jederzeit A o r m n .
l^:s 10 Uhr, ,n L o o I Wrasse mit tcm Beisabe
ongeoldnit morden, H^b, ialls das Reale oder die
M ^ l ^ e n weder bei der «r.^fn noch zweiten Neil
die- 'u^ um o-er ü^er d«n Schayunqswenh veräu-
ßecc irurd n !olcheg bci d « dritte« auch unter dem.
j^lden oMtange^eben werten wnd.

Die Kauflustigen sind iaber zur zahlreichen Ee.
sä'nnuug mlt dem Beisatz« «ingtlade«, daß das
SchäyungiptotoloÜ und bie Vicitationsbfdinanisse
laglich in hiesiger Amtslanzln eingesehen werden
l0lNl<N.

Bezirtsgeiicht Weixelberg om 5o. April ,652.

^> 370. (3) ü(! Nr . 722.
H c i l b i e t u n g s - E d i c t .

Bom Beziltsgeiichte Wippach wild hiemit äf.
ttnMch dctannt gemacht: Es seie über Ansuchen

deS Joseph Rupni l von S t . V e i t , wegen ihm
schulblycl 194 fl. 6 sr. c. 8. ĉ ., die öffentliche Feil«
bn-tuna. dcS, î em Ie rn i Schuarurb von S t . Bei t
aehösigen, zur hcilsä'aft Wi^pach, 5ud Bera.r.
' I ' . I I . Nr. 9 0 , , dicnstmaß'aen, und auf 410 f l .
M . M . geriällich acschähten Weingartens, sammt
Planten und L^tn.k n» ?el5l<l genannt, im Wege
der Execution bewilUa/t »rocden.

Da d'ezu trei Feilbietunssstaflsc!?)ungen, näm-
lich: für den 5. I u n , , 3, Ju l i und 5. August d.
I . , jcdcsmal zu dcn vcrmilläaiqen Amtsstunden
im Olle 6 l . Bett mit tcm Beisahe beraumt sind,
d^b, wcnn d>5 Pfan?lcaluät bei der ersten und
zweiten Feilbictuna nichl um oder über den Schäz«
zungülrrrcd an Mann gcdractt rrerden lcnnte ,
solche bei der dritten auch unter, demselben hinfan«
geqeden werden rrüroe; so werten d,e Kaustusti«
K«n dazu zu erscheinen eingeladen, und tonnen in»
mittelst die Scla'bung nedli Veitaufsbedingnissen
lägllch hicrainls einsehen.

Bezil^'aericht W'vrach am 27. März »833.

^ . 56c). (o) z. Z. 267.
D i e n st e r l e d i g u n a.

Die Eomxetcnzzeit für die mit l . M a i d. F . ,
bei dcm Odeir,chteramte der hauptgemeinde Gu»
t'nfeld in (Zlledigun^ kommende Gemeiudedieners»
stelle mit einer jährlichen L^hnun^ pr. 60 fi. aus
t-cr Äeziltösassa, dann freier Wohnung und Kost
am Sihe des Oberrichteramtes zu Iodelsbcrg, rrird
d>5 zum 10. Jun i 0. I . verlängert, daber je:',e
lcll^en Z»dwl0uen oder Wi twer , welche ciesen
Di?nstpostcn zu erhalten wünschen, ihre mit pfarr«
lichcm - iltenzeugnisse ibres gejienwäititzen Aufent«
halttolteö, dann obrigteitlichcn licrtisicaten über
ihre l'isde,:geDlenstdeg!tituna. oder sonstige Beschäf«
t iqunq, und mit ihrem Taufscheine gehörig beleg»
ten Oompctenzgesuche bis zum lehterrrähnten Tage
unmittelbar an das Oberrichteramt eer löblichen
herlschafl Zobelsbeeg, entweder perförilich odkl por«
tcfrei zu überleilben, oder mit Vorlage dieser Do»
cumente auch bloß mündlich um diese Dienststelle
sich zu melden hadcn.

BezirkSol-siul-it Aucrsperg am 3o. Apri l iV33.

*z. 590. (i) I7^r . ̂ 6?!
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks<Gerichte der
Herrschaft Neudegg wird kund gemacht: M a n
habe über Ansuchen des Ignaz Skedel von S t .
Ruprecht, 6« ^s^e«eu^lc> i5« März i 8 3 3 ,
3tr. ^ 6 1 , in dle ncuc'.llche Feilbietung der,
sub Rcct. Nr . 1 ^ , zu Medoedje, der Herr-
schaft Nassenfuß dienstbaren Hübe, und zweier
in Prcdalederq, »ub Bcrgr. N r . 66 et 6 9 ,
ebendahin bergrechtmaßigen Weingärten, we«
gen vcn d«n Ehcleuten Michael und Maria
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Aubelvon Medued/e, nicht erfüllter?icitations,
Nedingnisse gewilllget, und zur Vornahme den
Tag auf den 2 l . Juni i 3 ) Z , Vormittags um
I 0 Uhr in l^oco der Realitäten nnc dem Be>-
saye bestimmt, daß, fallS?bei dieser einigen
Tagsatzung Niemand den Vchayungscverty pr.
195 ft. M . M . bleten wollte, diese Realitäten
auf Gefahr und Unkosten der erstgenannten
Eheleute auch unter deinselben um /eden An-
dor hmtangegeden werden würden. Wozu
dle Kauftustlgcn Mlt dein Belsaye zu erscheinen
angewiesen werden , daß d>e ^citations - Ge-
dlngnlsse ln der hiesigen Gerlchtskanzle» m den
gewöhnlichen Amtsftunden eingesehen werden
können.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am 23.
März ,83) .

Z. 591. (1)
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Nassenfuß, als
Abhandlungs, Instanz, wild zur Kennrmß ge-
bracht, daß zur Erhebung deS Accw- und.
Passiustandrs des zu Podlhurn am 7. März
l. I verstorbenen Ganjhüdlers, Hhomas N l '
dltsch, die Tagsatzung auf den 4. Juni 16^) ,
Vormittags um 9 Uhr , bei diesem GerlHle
anberaumt worden sei. Es had-n demnach
alle Jene, welche auf dlescö Verlaßoermögen
entweder elne Forderung zu stellen yaben, oder
ln selbes etwas schulden, zur Anmeldung vor
das gefertigte Bezirksgericht zu erscheinen.

Bezirksgericht Naffenfuß am i 5 . April
,333.

Z. 592. (1)
Künftigen Freitag, als den 17.

M a i d . I . , werden nn Hause Nr.
3i4, in der Stadt, un zwetteu Stock-
werke, gaffenwärts, verschiedene Zlm-
mereinrichtungs- und Kleldungsstü-
cke aus freier Hand veräußert, .da-
hin Kauflustige eingeladen werden.

3. 577. (2) ^ "
L l c l t a t i 0 ns - A n z e i g e .

I n dem k. k. Mi l i tär-Vcrvstegs, Maga-
zins-Gebäude, N r . 6 0 , ln der Caoucmer-
Vorstadr, ln der Wohnung des Verpstegs-
Magazins ' Nechnungsfuyrers , im zw^cen
stocke, werden am i3 . Mal i 3 ) 3 , oon 9 b̂ s
12 Uhr Vurmlttags, und uon H bis ti Uhr
Vtachmlttags, uerschledene Zimmer - Elnr»ch-
lungen^, alS: Tische, Kasten/ K ^ h ^ ' s , Ges»
seln, Bpiegel, Bil i ltätcen, Käyen» und an-

dere Gerätschaften; Weinfasser, leere Fla-
schen und sonstige Gegenstande an den Meist»
bietenden gegen wgleich bare Bezahlung hlnt-
angegeben werden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen höftichst
eingeladen werden.

Lalbach am l « . M a i l833.
- — — —

A n künd iZun g.
Samftaq am ,3. Mal 1Ü53 / um ic»

Uhr Vormittags, werden auf dem Platze vor
dem hlesigen k. k. Nathhiiuse zwei zur Mi l i tär-
Fuhrwesens, Bespannung nicht mehr geeignete
k. f. Dienstpferde an den Melstdletenden dmt<
angegeben werden; wozu man die Kauflustigen
hlemlt elnlcies.

kcllbach am i l . M a i iLZZ.

Z. 5 7 4 . " ^ "
Dle lithographische Anstalt des J o s e p h

T r c n c s c n s k p m W i e n , einpfichlt sich zur
Verfertigung aller Gattungen lithographischen
Leistungen, als: Vijnkarten, Adressen, Tabellen,
Apotheker, und sonstiger Etiquetten, Portrait's,
Landschaften, Ansicytcn :c'. :c. in reinster Aus-
führung und zu den billigsten Pleisen. Schrift-
liche lind tnündllche Aufträge jcocr Art über-
nimmt zur schnellsten Besorgung der Bcauf<
nagte dieser Anstalt: L e o p o l d P a t e r n o l -
l l , Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in
Lalbach", wo auch das ricu erfundene unoer«
falschbarc Urkundm - und Documcntcn- Papier
elnzusöhen, und der Verschleiß von Patem-Wech-
scl > Planqueucn, Notenpapler, Patent - ra-
st ^lrtc Schulschvclbbüchcr Mlt Vorschnftti^ und
sonstigen KuiNtproductcn des Institutes ist.
So eben lst bcl P a r c r n o l l i angelangt und

zu haben:

Briefpapier m /̂ . U!'.d 8. mit der Ansicht
von La lbach, sehr schön llthographnt, so
wie auch sonstige viele ^ova lm Fache des
K u n s t - , M u s i k - und B u c h h a n d e l s , die
dcs Raumes wcgcn nicht namentlich aufgeführt
werden. Mit. 2ci fr. wtrd bcl Obeubcnanntem
P r a n u m c r a t l 0 n angenommen auf ein Hcft .
dcs U n i v e r s u m , eine B l lderga l le r l e in
prachtvollen Stahlstichen für alle Stande und
jedes Al tcr , und l̂et>haber der Kunst werden
htemit eingeladen, das Probchcft in dieser
Handlung einzusehen. Dieses Prachtwerk er-
scheint m monatlichen Lieferungen zu 20 kr.,
und wu-o 3 — ä Stahlstiche mit dem. nöthi-
gen Terc einhalten, und eme^gctrcue Darstel-
lu!i^ u^i) Beschrcibung des Schenswerthesten
und Mcrkwürolgstcli der Nli l l l r un0 Kuust in
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der alten und neuen We l t : c . bilden. Allda
werden a l te und neue complette brauchba-
re W e r k e gegen baar gekauft oder umgetauscht.

Z. 559- (3)
H a u s - V e r k a u f .

I n der landeSfü^silichen Gtadt Neustadt!,
m Uluerkram, ift das ,n der S t . Florians,
Gasse, bcl too Schrille von dem Haupiplatze
enttcrnte Haus, Nr . 1Z7, mlt e<nem anüos-
ftnden/ lange ter Gasse gelegen«» Obstgarten,
dan« cmem Äckcr ur.o euier Getrcidc-Haipfe
auf dem Sc^dlfelde, aus freier Hand gegen
bltllge Bedlngnlssc zu verkaufen.

Kauflustigen glbt entwcoer mündlich oder
auf franklrie Briefe nähere 'Auskunft der Pfar<
rer zu Hömgsscm de, Neustaocl-, und m der
Hauptstadt koibach der Rechnung . Official
«3altz, wohnhafi in dcr S : . Peters Vorstadt,
HauS - N r . 3 , lm ersten Glocke.

I n o<r ibuchyandlung deb I g n o z L i l l y s
isdlen v. K l e l i -ma^ ) r , neuer Mark t , s i r .

22l, / »st zu haben:

Natur - und Kunsttriebe der Thiere auf
Thatsachen gegvündti, oder 3 » I höchst iu,lkwürdig«
Anecdolen von Thieren. Zwei Theile, ü. W x u ,
1826. « si. 12 kr.

Dieses Werk «st so reich am Inha l t e , j,der dar.
in enthaltene Gegenstand an stch selbst so imelessalll,
daß ez für ^esei ^de«, Standes und Alters u»lt Rechl
anempfohlen werben kann.
Sternhimmel, der, oder Kenntniß der

Gestirne durch Selbstunlellichl. M l t drei Hlernkar»
- ten. 6. Älilen, 2Ü24. 4Ü kr.
Andachtsübungen des ehrwürdigen Tho-

maä von Kempis, und vier Bücher von der Nach,
folge Christi. Uebersetzt von Michael Hauber. D l i l .
te Auflage. München, >U32, ẑo kv.

Baucr , der betende katholische Christ, oder
Gebetbuch sur kacholische Chrlsteil, die stch, lh l i r
Bcftlmmliülj gemäti, beeifern, Gotr im Geiste und
in der '^ahlheir anzuhiten. Z'ueite verdefferce und
verniehrie Auflage. M i t zwei Kupfern. M l t Appro,
dalion t-es hochwürdigsten bischoftichen Ordiuariais.
Augöbiivg, iÜ35. 5o kr.

Marx , L. F., katholisches Gebetbuch für
i er,uachsene ^yristen. auch zum besondern Gebrauche

für Aellern, denen daj Wühl ihrer Kinder am Her,
zen liegr. Zweite A u ^ g t mir zwei schönen Kupfern.
Frankfurt, i553» 1 st. 5o kr.

Druck und Papier diescj Gebetbuches sind von
ausgezeichneter Schönheil.
Gruh l lch , F r . I . , christliche Betrachtun-

gen und Oedete ûr Stärkung des Glaubens und
eines gottgefällige» zufriedenen ^edenl für die
hüuslilye Erbauung, ü. Torgiu, 1W2. 24 kr.

^.hcoduline. Eln katholisches Gedetouch
s" '̂ gebildece Frauenzimmer, besonders Witwen,
^ » l l Icau ^ . . . V . . . V<rfüffellnil mehrerer

religiösen Schriften. Herausgegeben und nnt «lnem
Vorworte begl«itet von einem katholischen Geistli»
chen. i 2 . Augsburg, ,63o. 5o tr.

Himmelschlüssel. Ein längst beliebtes Ge-
derbuch zum allgemeinen Gebrauche. (Daö Gebet
de5 Gerechten ist der Schlüssel des Himmels. Heil.
Augustinu«) Einnebeln, ittä2. 22 tr.

Hauber Michael, vollständiges christkatho-
lisches Gebetbuch. M i t einem Tllelkupfer. V i e r «
z « h „ t« A u f l a g e . (552 Seiten) gr. 6. München,
»852. 65 tr. '

Horae diurnae breviarii romani ex decrcto
^s. Goncilii Tritentiqi restituti S. Pii. V. Pon-
tif, maximi jussu editi Clenientis VIII . et Urb.
Vill.. auctoritute recogniti, cum ofiiciis sanc-
torumpur Sumrnos Pontificis novissime conces-
sis. iiai4>«nfovmjt. ^empwn, JÖ3S. £5tlinpopter
i fl.

Peck, B . , (Rector und Pfarrer) Erbau-
uiigibttch für Krank, und Sterbens, und fur Jene,
ux'lche K^ntten nnd Sterdtnden listed»,,. 3t, ver.
beiiette und velmehlte Aufiage. gr. 6. Wien, 1627.
4Ü kr.

Lenz, Nikolaus, populäre Gelegenhelts-
Pltdlgcen. Ü. Coblen^, i 6 3 l . ^5 kr.

H e r b s t , o . ' . F . , oie K i rche und ihre G e g -
ner m den drei letzten Iahrhundeslen. Ein« kacho»
lisch ch'istüche Betenntnißschrift. ü. i^andshut, »853.
» fi. /zo tr,

Wi ld t , Joseph, (Vikanus) lehrreiche Zü-
ge aus dem Liden t'eS heiligen Aloyfius. Ei t l Ge»
schenk fur Kinder. 5ie Aufi^ge. ü Münster, 162^.'^
i2 tr.

— — biblische Beispiele für Kinder. 8.
Mmlster, »L24 12 kr.

— — nützliches Handbüchiein für Ael-
telli, worin eine Anweisun,; <l>chalten ist, wie christ-
liche Aeliern lhre Kinoer christlich erzieheli sollen»
Nebst eil'?r Zugabe für Hausvater und Hausmütter,
tt. Münster, iU25. 24 kr.

Auswahl von französischen Kinder- und
Iugendschauspielen aus B e r l i n , mi l einer deut«
scheu Erklärung d«r l)c>rin vorkbinmenden Wörter
und Redensarten versehen. Von Professor Leuchsen«
ring. 2ie verbesserte Auflage, gr. U. Karlbruhe, l ä 5 3 .
! si. äo kr.

Müller, vr. I . N., T^geno-Bilder. Er-
zahlungen aus de<n ^ebin guier Dlenstboten. Zu r
Er,oecku«g und Stärkung ütllichec Gefühle und
ElNschlüsse. 9. Augsburg, iU5c». 45 kr.

N r r t ) e i l d e ö H r n . D o mk a p i t u l a r C h r i .
stovh S c h m i d , ü b e r d i e s e S c h r i f t : DaS
schöne Werk, Tugendbilder :c. :ĉ , , habe ich mit gro>
ßein Vergnügen gelesen, und z^hle eö unter die aus«
ge^eich!iiisten Vo'ksschrifcen, dle mir seit Jahren ^u
Gestchr geloünnen, :^. :c,

Löhr's Elementarbuch der gemeinnützigsten
Kenncnissc und voczügslch'le!, Wissenschaften. Für
Leser aus allen Stände,!, besonders zum häuslichen
Uiuerrichte. D r i ne Aussage mlc z>vei schiuarzen und
acht fein gemahlten K,lpfevn. 6. W l e n , i L 2 a .
» fi. iU ks.
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Bildergalerie für alle Stände und für jedes Alter.

I n I . A. v. K l e i n m a y r ' s Buchhandlung, neuer Mavkl , Nv. 2 2 1 , wird auf folgendes
Werk Bestellung angenommen:

N a ß U n i v e r s u m ,
^ e n t h a l t e n d ' d i e g e t re u e

b i l d l i c h e D a r s t e l l u n g u n d B e s c h r e i b u n g
d e s

S e h e n s w e r t h e s t c n u n d M e r k w ü r d i g s t e n der N a t u r u n d K u n s t i n der a l ten u n d neuen
W e l t , namen t l i ch der schönsten u n d berühmtesten S t ä d t e , der herr l ichsten D e n k m ä h l e r
d e r B a u k u n s t ans a l l e r u n d neuer Z e i t , der bewunder ts ten Gegenden a l le r L a n d e r , der

anges taun ten W u n d e r w e r k e d e r N a t u r i n a l len W e l l t h c i l e n ?c.

I n Q u e r f o l i o.
D e r spo t twoh l f e i l e S u b s c r i v t i o n s p r c i s f ü r dieses belehrende P r a c h t w e r k ist n u r 2c> K r e u z e r
C o n v . M ü n z e f ü r jede e legant gchefrcte M o n a t s l i e f e r u n g v o n I b is 4 herr l i chen S t a h l -

stichen m i t dem n ö t h i g e n T e x t . — A u f z e h n Exemp la re das e i l f t e g r a t i s .

Ein Probeheft hievon liegt in obenbenannter Buchhandlung zur Einsicht bereit.

F e r n e r ist daselbst zu h a b e n :
D i e erste L i e f e r u n g der a u s f ü h r l i c h e n

? 7 o l k s - A e w e r b s l e h r e ,
, o d e r

allgemeinen und besondern Technologie
z u r ^

B e l e h r u n g u n d z u m N u t z e n f u r a l l e S t ä n d e .
Nach dcm neuesten Zustande der technischen Gcwerbe und dcvcn Hülföwlsscnschaft^n kccnbnttt

D'': A. D. M , VsZZZe,
Hofrath mid ordentlichein Plofcssor der Technologie zu Tl',bma,«'n.

g r . 3 . 12 B o g e n m i t 8 3 A b b i l d u n g e n a u f v i e r T a f e l n . P r c l s : / l 5 kr. C. M . !
W e r möchte w o h l nicht gern l i ch t i g l ind genau d a r u b ^ ' belehrt s e y n , wie diese oder jene M^^s<>,

welche w i r zu unserer N a h r u n g . K l e i d i i t i g W o h n u n g , B e q u e m l i c h k e i t , V e r g n ü g e » :c. a n w e n o e n , veriev»
l i g l w l r d ' i Welchem Menschen ist es woh l nicht nü tz l i ch , zu wissen, durch welche M i c c e l , H c l „ d g , i f f e -nid
Werkzeuge dieses oder jeoes N ^ l i l l p i o k l l k c in e i n e , ofc uuentbchr l iche W ^ ^ r e ulnqeschaffen w v l ^ f i , ist? G , h r
w e i t ha t m a n es i n neuester Z " l , vornehmücy dinch H ü l f e der Chemie in id Me.chan ik , <>i den tech»ischenGe«
werben gebracht. Ans welcher H o h ^ stehei, viele derselben erst seit 5o J a h r e n ! W i e manche >,?,<? i!neseff<?l,te
Masch ine zum i^^brikgedrciüch ist s->il dieser Z e i t e rs i lndcN/ wie manche ist bedeutend v e r v o l l k o m m n e t , u»d
wie scyon, zweckmäßig u „P w o b l f e i ! ist dadurch manche W a a r e g e w o r d e n ! Masche V ^ r a r b e i l u n a , w o m i t
man sonst viele Wochen zu thun h a t i e , w i r d jetzt i n wen igen T a g e n , ja in »l'eniqen E t i l n d e , , in 's W e r k
ger ich te t . M a n denke n u r an F l ^ c h i ^ e r e i t l i n q , an manche A r t von W e b e r e i , an B l e i c h e r e i , an B r a n n t w e i n «
d r e n n e r e i , an E s s i g f a b r i c a t i o n , an die V e r f e r t i g u n g mancher M e t a l l i v a a r e n :c .

D i e V o l k s q e w e r b s l e b r e , die A l les dieß au f das Deut l ichste und Faßl ichs te , m i t V e r m e i d u n g al ler
u-nüöthigcn We i t schwe i f i gke i t , das Beste und Gevrüf teste übera l l he r ro rhebe i ld , , beschreiben und erklären s o l l ,
lu i rd darüber den gehö l igen Aufschluß geben. D a ß der Verfasser die Gabe h a t , seine Gegenstand» dem ??-
ser sehr deml ich und verständlich ; u machen , weis; J e d e r , der desselben f rühere populäre S c h r i f t e n keons.

A u s Vors tehendem w i r d jeder Leser dieser Anzeige e i sehen , das; er ein B u c h f ü r d a s v r a c«
t i s c h e L e b e n , ein d i l d e n d e s lln'd b e l e h r e n d e s H a n d b u c h zu e r w a r t e n ha t ; die erste L ie fe rung
möge den Ä e w e i s da fü r geben. D e r P r e i s i s t , bei der e l e g a n t e s t e n A u s s t a t t u n g , so außerordent l ich
b i l l i g , c>aß auch wen iger B / m i i t ? l r e i m S t a n d e si»d, sich ein W e r k anzuschaf fen, welches ihre Kenntnisse i in«
erineßlich bereichert , und bei zweckmäßiger B e n u t z u n g die ger inge A u s l a g e bald und hundert fach ve rgü te t .

D a s ganze W e r k w i r d aus c i i l u i i o ^ B o c ; ? " d r e h e n , welche i n f ü n f L ie ferungen s i e d e ; u
<2 B o g e n ü ^,5 k r . ) auegegeben w e r d e n ; sämmtliche f ü n f L ie ferungen erscheinen noch i n diesem I ü h r e . D i e
^ii oem Werte gehörigen Kupfen^feln w?cden in schönster AussuhlunZ, ohne Berechnung geliefert.


